Verhandlungen 


der 


vierundfünfzigſten Jahresverſammlung 


der 


Oeſtlichen Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Dritten Gemeinde in Buffalo, Nu, 


vom Mittwoch, den 14. Sept., bis Montag, den 19. Sept. 1904. 


Vorſitzer: H. W. Geil. 
Stellvertreter: F. Hoffmann. 
1. Schreiber: F. P. Kruſe. 

2. Schreiber: W. Swyter. 
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Näch ſte Konferenz. 
3 «is: Den 23. Auguſt 1905. Ort : Hanover, Ont. 
Eröffnungsprediger: F. Hoffmann; Stellvertreter: W. Swyter, 
Miſſionsprediger: G. A. Schneider; Stellvertreter: W. A. Schön. 
Lehrpredigt: Thema: „Die Lehre von der Heiligung.“ C. A. 
| Daniel; Stellvertreter: Prof, A. J. Ramaker. 
Miſſtons- Komitee. 


F. Hoffmann, bis zum Jahre 1905. 

G. A. Schneider,“ * 5 

C. A. Daniel, 833 1906. 

F. Friedrich, le} bog * "Iv07, 

. C. Gleiß, 4d 4 4 4 
Vertreter im Allgemeinen Miſſions- Komitee. 


C. A. Daniel, F. Friedrich; Stellvertreter: F. Hoffmann. 


Vertreter im Waiſen- Komitee. 
H. C. Gleiß, bis 1907. 
Miſſtons- Sekretär. 
C. A. Daniel, 42 Ontario Str., Rocheſter, N. Y. 


S<akmeiſter. 
A. Vogel, 34 Davis Str., Buffalo, N. V. 


Anordnungs- Komitee für 1905. 
G. A. Schneider, H. C. Gleiß, G. A. Sheets. 


FTruſteebeßhörde der Konferenz. 


S. B. Eſchelmann, Rocheſter, N. Y., bis 1905. 
A. Gottfried, Erie, Pa., 3 
D. B. Stumpf, M. D., Buffalo, N. Y., bis 1906. 
J. Senn, M. D., Williamsport, Pa., i 0 
H. P. Donner, Pittsburg, Pa., bis 1907. 
D. Knechtel, Hanover, Ont., _ . 


I 
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Oeſtliche Konferenz. 


Eröffnung. 


Die 54. Oſtliche Konferenz wurde in der feſtlich geſchmückten Kirche 
der Dritten Gemeinde in Buffalo, N. Y., am Mittwoch Abend, den 14. 
September, eröffnet. Br. Henri Gelan hielt die Eröffnungspredigt über 
2 Theſſ. 3, 16. 1. Der Friedensherr. 2. Seine Gabe. 3. Wie Er 
dieſelbe mitteilt. Nachdem der Gemeinde:Geſangqor ein kräftiges Will⸗ 
kommen geſungen hatte, hielt der Prediger am Ort, Br. W. A. Lipphardt, 
eine herzliche Begrüßungsrede, die dann in paſſenden Worten von Br. H. 
W. Geil erwidert wurden. 


Donnerstag Morgen. 


Die Gebetsſtunde wurde von Br. S. Becker geleitet. Thema: „Die 
Hilfe des Heiligen Geiſtes im Gebet.“ 

Br. F. Hoffmann, letztjähriger ſtellvertretender Vorſitzer, eröffnete 
die Geſchäftsſitzung. Die Delegatenliſte wurde verleſen wie folgt: 


3 Delegateuliſte. 


New Pork. Buffalo, 1. Gem.: F. Hoffmann, H. Mendershauſen, J. 
Tuchtenhagen, H. Bieber. 2. Gem.: W. Swyter, Ch. Kurth, Geo. Pfeffer. 
8. Gem.: W. A. Lipphardt, Chas. Funk, Emil Fehlberg, E. O. Fiſher, H. Andrae. 
Bethel-Gem.: A. Vogel, J. Stumpf, A. Kappeller. Folſomdale: C. C. 
Laborn, C. Schmelzle, Geo. Kreuter. Holland: S. Becker. Rocheſter, 
1. Gem.: C. A. Daniel, Prof. L. Kaiſer, Schw. L. Kaiſer, Geo. Roß, Schw. Grube. 
2. Gem.: H. W. Geil, Geo. Fiſcher, Prof. J. S. Gubelmann, Prof. A. J. Ra⸗ 
maker. Shawnee: G. Becker. Tonawanda: E. G. Klieſe. — Ontario. 
Berlin: F. Friedrich, A. Pequegnat. Elmwood: F. P. Kruſe. Hanover: 
F. P. Kruſe. NewHamburg: J. H. Meyers. — Penn ſylvanien. Erie: 
G. A. Schneider, Schw. Mäuſer, Schw. Zürn. Fairfield: H. Gelan. Hep⸗ 
burn: H. Gelan. Munſon: C. Vahlſing, Schw. C. Vahlſing, Schw. Lillie 
Liefeldt. Pittsburg, 1. Gem.: H. C. Gleiß. 2. Gem.: G. A. Sheets. 
Williamsport: J. F. Niebuhr, Paul Woernle. 


Beſuchende Geſchwiſter. 


Tonawanda, N. Y.: Schw. E. G. Klieſe, Schw. E. Mühlheim, Schw. Sa⸗ 
rah Mühlheim, Br. und Schw. Merklinger, Schw. L. Walker, Schw. Gering, Br. 
Nabinger, Br. und Schw. S. Stumpf, Schw. W. Redtmann. Folſomdale, N. Y.: 
Schw. Eiß. Shawnee, N. Y.: Br. W. N. Leske. Rocheſter, N. Y.: Schw. A. J. 


. 


Ramaker, Schw. Geo. Fiſher. Berlin, Ont.: Schw. A. Pequegnat. Philadelphia, 
Pa.: Br. David Kaiſer und Gattin. Williamsport, Pa.: Schw. P. Woernle. 
Cleveland, O.: G. Markuſchat. Weſt Hoboken, N. J.: G. A. Schulte, A. M. S., 
Schw. Eliſe Hüni. Newark, N. J.: L. C. Knuth. Salem, Oreg.: F. Herrmann. 
Berlin, Deutſchland: C. Maſcher, Inſpektor der Kamerun⸗Miſſion. 

Beſchloſſen, die Beſucher, beſonders Br. G. A. Schulte und Br. C. 
Maſcher, einzuladen, an den Beſprechungen teilzunehmen. 

Die Beamtenwahl ergab: Vorſitzer, H. W. Geil; Stellvertreter, F. 
Hoffmann; erſter Schreiber, F. P. Kruſe; zweiter Schreiber, Wm. Swyter. 
Dem bisherigen erſten Schreiber, Br. H. C. Gleiß, der aus Geſundheits— 
rückſichten ſein Amt als Schreiber niedergelegt hatte, wurde der Dank der 
Konferenz für ſeine treue Arbeit. — Die Gemeindebriefe wurden alsdann 
verleſen. — Der Schreiber überbrachte den Gruß des betagten Bruders E. 

Grützner von Neuſtadt, Ont., und wurde beauftragt, ihm den Gruß der 
Konferenz zu überbringen. 
Der Vorſiber ernannte folgende Komitees: 


Gottesdienſte: W. A. Lipphardt, F. Hoffmann, A. Vogel, W. Swyter. 

Durchſicht der Briefe: F. Friedrich, C. Vahlſing, A. Vogel. 

Prüfung des Schatzmeiſterberichts: G. A. Sheets, J. Tuchtenhagen. 

Brüder vorzuſchlagen ins Miſſionskomitee: J. F. Niebuhr, C. C. Laborn, 
H. Mendershauſen. 

Heimgänge: C. A. Daniel, J. H. Meyers, J. Stumpf. 

Truſtees vorzuſchlagen: E. G. Klieſe, Geo. Fiſcher, S. Becker. 

Dankesbeſchlüſſe: J. H. Meyers. 

Einheimiſche Miſſion: F. Friedrich, G. A. Sheets, C. A. Daniel. 

Auswärtige Miſſion: H. C. Gleiß, H. Gelan, E. G. Klieſe. 

Publikationsſache: F. Hoffmann, J. F. Niebuhr, A. Pequegnat. 

Schulſache: A. Vogel, H. Gelan, C. C. Laborn. 

Waiſenſache: W. Swyter, G. Becker, J. Tuchtenhagen. 

Ordnung für die nächſte Konferenz: G. A. Schneider, H. C. Gleiß, G. A. 
Sheets. 

Berichterſtatter: „Sendbote“, F. P. Kruſe; Canadian Baptist“, J. H. 
Meyers; Examiner“, G. A. Sheets; Commonwealth“, H. Gelan; 


© Tägliche Preſſe: F. Hoffmann. 
Donnerstag Nachmittag. 


Die Miſſionsſache kam zur Beſprechung. Br. C. A. Daniel, Miſ- 
ſionsſekretär, legte folgenden Jahresbericht vor, welcher angenomen wurde. 


1 Jahresbericht des Miſſionskomitees der Oftlihen Konferenz. 
= Teure Brüder! Euer Komitee hat im vergangenen Jahre die Arbeit, die Ihr 
. demſelben anvertraut habt, in der Furcht des Herrn gewiſſenhaft und zur Förderung 
des Reiches Gottes zu führen verſucht. Es war das bei dem Mangel an Arbeitern 
und den Schwierigkeiten auf den Feldern keine leichte Aufgabe, und fühlten wir 
ſehr unſere Verantwortlichkeit. Die Geſchäfte wurden in der Jahresverſammlung, 
die am 17. März bei der Erſten Gemeinde in Buffalo ſtattfand, und durch reich⸗ 


* 


3 & 
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haltige Korreſpondenz beſorgt. Es war ein Jahr voller Wechſel, Verluſte und Ge⸗ 
winne. Fünf Gemeinden waren oder wurden predigerlos und manche treue Brüder 
zogen aus unſeren Grenzen nach dem Oſten und Weſten, um das Werk des Herrn 
an anderen Orten zu ſtärken. 

Arnprior, Ont. Von dem Wegzuge des Br. H. Gelan haben wir im letzten 
Bericht bereits Erwähnung gemacht. Seit März dieſes Jahres iſt Br. Ed. Niemann, 
der von der Schule kam, hier tätig und hat bereits zwei Seelen taufen dürfen. Die 
Gemeinde gibt $350 und erhält $150 von der Miſſion. 

Lyndock, Ont., E. Kneisler, Prediger. Lyndock war ſchon vor einem Jahr 
predigerlos und bereitete uns nicht wenig Beſorgnis, doch der Herr ſandte nach 
langem Warten und Harren einen Boten aus dem britiſchen Nordweſten in der 
Perſon des Br. Eduard Kneisler, der im Juni ſeine Arbeit anfing und auch drei 
gläubig gewordene Seelen bereits taufen durfte. In des Glaubens Zwiſchenzeiten 
hatte Br. Blödow von unſerer Schule die Gemeinde bedient. Die Gemeinde emp⸗ 
fängt $200 von der Miſſion und gibt ſelbſt $200. 

Killaloe, Ont., W. A. Schön, Prediger. Hier nimmt das Werk ſeinen 
gedeihlichen Fortgang unter Br. Schöns Tätigkeit. Die Gemeinde gab $325 und 
wünſchte $100 von der Miſſion. Euer Komitee meinte aber, daß die Gemeinde 
mehr tun ſollte, und empfahl eine Bewilligung von $75, unter der Bedingung, daß 
die Gemeinde $375 aufbringe, was denn auch geſchah. Neuerdings hat dieſe Ge⸗ 
meinde eine Miſſionsſtation eröffnet, die Hoffnung erweckt. 

Buffalo, Ebenezer⸗ Gemeinde. War ſchon letztes Jahr ohne Pre⸗ 
diger, wurde aber in der predigerloſen Zeit von den Brüdern in Buffalo, unter 
anderen auch von Br. Helmrich und während dieſes letzten Sommers von Br. K. 


M. Knapp von unſerer Schule mit dem Lebensworte bedient, der für ſeine treue 


Arbeit auch eine Unterſtützung von uns verdient. Es wurden ihm $25 durch die 
deutſche Kaſſe empfohlen. Euer Komitee und die Gemeinde haben große Anſtren⸗ 
gungen gemacht, das Feld mit einem Miſſionar zu beſetzen, allein, unſere Verſuche 
bis jetzt ſchlugen fehl. Ihr habt bei Eurer letzten Sitzung kräftige Beſchlüſſe ge⸗ 
faßt und gute Ratſchläge erteilt. Wir glauben, daß eine Verſchmelzung jetzt das 
einzige Heilmittel wäre. 

Syracuſe, N. Y. Durch den ſcheinbar neuen Eifer der Gemeinde und den 
hoffnungsfreudigen Mut des Br. H. Schnuit anfangs des Jahres 1902 angeregt, 
unternahm euer Komitee im Juni desſelben Jahres einen neuen Angriff dieſes 
ratſelhaften Feldes und wurde darin unterſtützt von der New Vork State Conven- 
tion und der Onondaga County Missionary and Social Union. Die Gemeinde gab 
$200, die Einheimiſche Miſſion gab $200, die New York State Conv. $100 und die 
Social Union $200, Aber Br. Schnuit hat nach einem heroiſchen Verſuch von über 
zwei Jahren das Feld verlaſſen und iſt dem Rufe der Gemeinde in Anamooſe, N.- 
Dak., gefolgt. Als Euer Komitee ſich zur Jahresverſammlung mit der Erſten Ge⸗ 
meinde in Buffalo verſammelte, lag auch eine neue Applikation von Syracuſe vor 
und wurde obige Bewilligung wieder empfohlen, jedoch fühlte Euer Komitee ſich 
veranlaßt, einen alten Beſchluß wieder aufzunehmen, nämlich, daß wir das Eigen⸗ 
tum der Gemeinde der Miſſion irgendwie ſicher ſtellen. Euer Sekretär und Br. 
H. W. Geil reiſten in dieſer Angelegenheit nach Syracuſe, verhandelten mit der 
Gemeinde und bewirkten die vorbereitenden Schritte zur Übertragung des Eigen⸗ 
tums an unſeren Miſſionsverein. Die Übertragung iſt nun geſchehen. Wie es ſich 
mit der Fortſetzung des Werkes allhier noch entwickeln wird, wollen wir dem Herrn 
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anheimſtellen. Zur Anſtellung eines Mannes aber „in einem Hauſe, das mit {id 
uneins iſt,” haben wir keine Freudigkeit, denn Jeſus ſagt: „Es mag nicht beſtehen.“ 


- Deſſenungeachtet hegen wir die Überzeugung, daß unter dem ſtarken Deutſchtum in 


Syracuſe Miſſionsarbeit dringend nötig iſt. Auch hier mag der Verkauf dez 
Eigentums und die Verſchiebung des Miſſionsfeldes die Löſung des Rätſels bieten. 
Tonawanda, N. Y., Br. E. G. Klieſe, Prediger. Die Gemeinde gibt 


aus eigenem Antriebe 850 mehr als im Vorjahre und verlangt $50 weniger vor 


der Miſſion, was gewiß ein rühmliches Streben iſt und bei anderen Gemeinden 
Nachahmung finden dürfte. Br. Klieſe durfte dieſes Jahr drei Seelen taufen. Die 
Gemeinde gibt $350 und empfängt $150 von der Miſſion. 

Rocheſter, N. Y. Die Miſſion der Erſten Gemeinde wurde während des 
Sommers von Br. J. Heinrich bedient und derſelbe hat treue Arbeit getan. Die 
Sonntagsſchule und Verſammlungen wurden ziemlich gut beſucht. Es wurden 
während des Jahres einige Seelen bekehrt und durch die Taufe in die Gemeinde 
aufgenommen. Die Gemeinde gab $75 und empfing $50 von der Miſſion. 

Allegheny, Pa. Br. C. F. Tiemann, der über vier Jahre eine rührige 
Miſſionsarbeit entfaltet und manche Seele für den Herrn gewonnen hat, legte ſein 
Amt im Juli nieder und folgte dem Rufe der Gemeinde in Ellinwood, Kans. Seit 
dem 15. Auguſt iſt Br. P. A. Schenk, der im Mai dieſes Jahres die Schule verließ, 
hier als Prediger anſäſſig. Die Applikation muß noch erwogen werden. Die Ge⸗ 
meinde gab $375 und die Miſſion $400 für dieſes Feld. Dieſelbe Summe wird 
erwünſcht von der Miſſion, doch kann die Gemeinde nicht ſo viel aufbringen. 

Munſon, Pa., Br. C. Vahlſing, Prediger. Dieſes iſt eins unſerer ver⸗ 
ſprechendſten Felder, wenn auch manchmal Schwierigkeiten obwalten, die die Ge: 
duld und Weisheit des Predigers auf die Probe ſtellen. Br. Vahlſing konnte 17 
Seelen taufen und 18 Glieder durch Briefe aufnehmen, und zählt die Gemeinde 
jetzt über 70 Glieder. Zur Zeit der Abfaſſung dieſes Berichts herrſchte große Ar- 
beitsloſigkeit unter den Minenarbeitern. Die Gemeinde zahlt $250 und empfängt 
$250 von der Miſſion. : 

Jeannette, Pa. Im Oktober letzten Jahres verließ Br. C. A. Gruhn die 
Gemeinde und übernahm die Gemeinde in Bridgeport, Conn., und iſt die Gemeinde 
ſeitdem predigerlos. 

Schließlich möchten wir einen Überblick der Tätigkeit unſerer Miſſionare geben. 
Es haben 9 Brüder teils für ein Jahr, teils für eine kürzere Zeit berichtet. Sie 
haben 302 Dienſtwochen gearbeitet, 800 Predigten gehalten und 390 Gebetsſtunden 
geleitet. Sie haben 2640 Hirtenbeſuche gemacht, 37 537 Seiten Traktate, 32 Bibeln 
und Teſtamente verteilt und berichten 33 Taufen und 24 Aufnahmen durch Briefe. 
Sie berichten 499 Schüler in ihren Sonntagsſchulen, 96 „Sendboten“⸗Unterſchrei⸗ 
ber, 32 „Jugend⸗Herolde“, 240 „Säemann“, 700 „Wegweiſer“ und 416 „Lektions⸗ 
blätter“. Sie empfingen zuſammen $1800 Unterſtützung von der Miſſion und 
52178.50 von den Gemeinden und haben $166.60 für die Einheimiſche Miſſion in 
letzteren kollektiert. Es läßt ſich aber nicht alles berichten. Die Gebete und Seuf⸗ 
zer, die Tränen, die geweint wurden, die ſind dem Herrn allein bekannt, und nach 


der treuen Ausſaat folgt gewiß die gnadenreiche Ernte. 


C. A. Daniel, Miſſionsſekretär. 
Nur zwei von den Brüdern, die auf den Miſſionsfeldern arbeiten, 
waren zugegen, Br. E. G. Klieſe und Br. C. Vahlſing. Ihnen wurde 
Gelegenheit gegeben, über ihre Felder zu reden. 


— 


; 2 7 5 
Br. A. Vogel verlas ſeinen Bericht als Konferenzſchatzmeiſter, welcher 


entgegengenommen und einem Komitee zur Prüfung überwieſen wurde. Er 


lautete wie folgt: 
Jahresbericht des Schatzmeiſters der Oſtlichen Konferenz. 


Vom 1. Juli 1903 bis 30. Juni 1904. 
Einnahmen. 


Einheimiſche Miſſion . . . ee eee co0oov0505000562550200e0005500000068 $1772 30 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſion é . . 4 e b 50 18 
Auswärtige Miſſionn . . . . . . . . . 00505508 — 667 94 
Auswärtige Frauen⸗Miſſion 2664 000000008 . 99-96 
UE a a aero m MB C 87 08 
— —— eee bee eee 701 86 
BA e e ae 5 00 
nnn .. . 1 00 
JJ 000 321 55 
. . 181 90 
ene essen ese e 970 58 
Altersſchwache Prediger . bebe bees es 0 0 hn 182 49 
Altenheim Philadelphia . .. eee. . . % 100 80 
Altenheim Chicago ......... . $00000000000000000000555 88 50 
Mädchenheim New York. . . . . e — 25 00 
TOONS AA H veep ied 48 29 
nene eee ea 22 99 
% % WA ðK%%/ꝙꝙð SS 15 00 
Sendbotenfonds ec er eee s e F 3 85 
„ .. 42 80 
Für Kapellenbau und Kirchen in dieſem Lande: 
egen, Pa. ee esse eee eee 8 464 01 
„ 127 20 
e 1 00 
— 2a ͤ 2 yeventbeanenns 45 67 
Sheboygan, Wis . R 12 20 
Alberta, Can. . . . . . ... 6 27 85 
. e eee ee 13 80 691 73 
Notleidende in Topeka, Kans . 58 39 
6 — ͤv—v—v—ß ̃Ü ‚— 8 2 00 
e oocoordocorbreoorenevageccngects 2 00 
Ausſätzige in Süd⸗Amer ika . . . 5 00 
In engliſche Miſſionskaſſen: 
Pennsylvania State Mission........ e 5 00 
ee .ioonooorooerororeoccet Woe 86 55 
— . A ˙ A 2 20 
White Light Mission Buffalo. . 16 00 
In Kaſſe am 1. Juli 1908 . . 3 6 76 
| $6183 80 
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weil er in Bälde die Konferenz zu verlaſſen gedenkt. 


e e 
| | Ausgaben. 

An J. A. Schulte . ͤ e $4324 73 
%0yũ ( (eee 55 46 
e ¾ / ̃ c.. 655 31 
Vw oedecece5e5deceecccs 70 68 
ß // eee 50 89 
Direkt an Prof. A. J. Ramaker 2 4 .... . 488 13 
— . ĩ 445 eee 478 84 
An den Konferenz⸗Miſſions⸗ Sekretär 2 10 00 
ez Shaymetſher onooounoepepdorcomnentecfoooct eee 20 00 
ß” eee 14 65 
e è ¹ꝛ⸗ Tee 2 00 
nee ooo rorooracecondeoatroceneececcec "FANG DAR 12 11 
$ 6182 80 


Durchgeſehen und richtig befunden: 
G. A. Sheets, J. Tuchtenhagen. 

Die Wahl der Miſſionsbeamten und der Truſtees wurde vorgenommen 
mit dem Ergebnis, wie auf der 2. Seite des Titelblattes angegeben. — Br. 
W. A. Lipphardt legte ſein Amt als Mitglied des Miſſionskomitees nieder, 
An ſeiner Stelle 
wurde Br. G. A. Schneider gewählt. 

Das Anordnungskomitee für die nächſte Konferenz legte ſeinen Bericht 
vor, welcher angenommen wurde. (Siehe das Titelblatt S. 2.) 


Donnerstag Abend. 


Eine gottesdienſtliche Verſammlung wurde abgehalten, in der Br. 
H. W. Geil die Predigt hielt über Gal. 6, 14 in Verbindung mit 2 Petr. 
2, 24. — 1. Gott und das Kreuz. 2. Jeſus Chriſtus und das Kreuz. 
3. Menſchenſeele und das Kreuz. Darauf wurde Br. G. A. Schulte, 
A. M. S., vorgeſtellt, der intereſſante Mitteilungen machte über die große 


Erweckung in Nord- und Süd⸗Dakots unter der Wirkſamkeit des Br. H. 


Schwendener. Da Br. Schulte die Central⸗Konferenz, in Kankakee, Ill., 
verſammelt, noch beſuchen wollte, beſchloß die Konferenz, dieſelbe durch Br. 
Schulte grüßen zu laſſen, und zwar mit dem erſten Text der Predigt des 


Abends, Gal. 6, 14. 


Freitag Morgen. 


Die Gebetsſtunde wurde von Br. J. F. Niebuhr geleitet. 
„Die Hilfe des Heiligen Geiſtes im Zeugen.“ 

Eine Depeſche von der At Aan ſchen Konferenz, verſammelt zu Balti⸗ 
more, Md., enthielt einen Gruß: Joſ. 1, 9 und 1 Kor. 15, 18, an die 
Oſtliche Konferenz. Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter dieſen Gruß 
durch Apg. 27, 25 erwidere. Ein Referat wurde von Br. F. P. Kruſe 


Thema: 


— 


8 


verleſen, Thema: „Eine Beurteilung der modernen Methoden, Geld für 
religißſe und wohltätige Zwecke zu ſammeln.“ Br. F. Hoffmann lieferte 
ein Referat über das Thema: „Iſt der Heilige Geiſt weſentlich zur wirk- 
ſamen Predigt?“ Eine Exegeſe über Apg. 19, 1—7 wurde von Br. G. 
A. Sheets verleſen. Intereſſante Beſprechungen folgten dieſen Arbeiten. 


Freitag Nachmittag. 

Referate wurden geliefert von Br. H. C. Gleiß über: „Die Perſon 
und das Werk des Heiligen Geiſtes im Alten Teſtament;“ von Br. G. A. 
Schneider über: „Die Perſönlichkeit des Heiligen Geiſtes;“ von Br. F. 
Friedrich über: „Was lehrt die Schrift über ſündloſe Vollkommenheit?“ 
Br. Friedrich wurde erſucht, ſein Referat im , Sendhoten® zu veröffent⸗ 
lichen. ks 3 
Das Komitee für Gottesdienſte legte folgenden Bericht vor, der an— 


genommen wurde. 

Am Sonntag ſollen in der 1. Gem. Prof. L. Kaiſer und J. H. Meyers, in der 
2. Gem. G. A. Sheets und C. A. Daniel, in der 3. Gem. Prof. J. S. Gubelmann 
und G. A. Sheets, in der Bethel-Gem. F. Friedrich und F. P. Kruſe, in der 


Ebenezer-Gem. F. Herrmann und H. Gelan, in Tonawanda Prof. A. J. Ramaker, 
in der Caſſinovia Bapt. Ch. H. C. Gleiß, in Holland J. F. Niebuhr predigen. 


| Freitag Abend. | 
Da Prof. A. J. Ramaker und J. Senn, M. D., nicht anweſend ſein 
konnten, um die Themata für die Jugendvereinsverſammlung zu behandeln, 
wurde die Zeit Br. C. Maſcher, Inſpektor der Kamerun-Miſſion, von Ber⸗ 
lin, Deutſchland, gegeben. Ausgehend von den Worten: „Sehet in das 
Feld, denn es iſt ſchon weiß zur Ernte,“ führte er uns zuerſt die Not der 


Heidenwelt und dann unſere Verpflichtungen dieſer Not gegenüber vor. 


Samstag Morgen. 


Die Gebetsſtunde wurde von Br. C. C. Laborn geleitet. Thema: 
„Die Hilfe des Heiligen Geiſtes in Leiden.“ Br. C. A. Daniel hielt einen 


Vortrag über: „Der Heilige Geiſt in den Miſſtonsbeſtrebungen. Prof. 


A. J. Ramaker verlas darauf ein Referat über: „Der Heilige Geiſt in der 
Griſtlihen Erfahrung.“ Dieſe Arbeiten wurden beſprochen. Prof. L. 
Kaiſer machte Mitteilungen über die Schule in Rocheſter. 


Das Komitee über Schul ſache berichtete: 

Wir freuenſuns, zu vernehmen, daß unſere Schule zu Rocheſter, nach einigen 
Jahren ſchwachen Beſuches, dieſes Jahr wiederum eine ſchöne Anzahl junge Män⸗ 
ner als Schüler aufnehmen durfte, unter welchen die meiſten ſich dem Dienſte des 
Herrn widmen. Der Herr möchte auch fernerhin dieſen ſo wichtigen Teil ſeiner 
Reichsſache mit Segen krönen und die Gebete unſerer Gemeinden erhören, noch 
mehr junge Männer willig zu machen, ſich dem Dienſte des Herrn zu weihen und 
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ſich dazu vorzubereiten. Wir empfehlen daher als Konferenz unſeren Gemeinden, 
auch fernerhin ein warmes Herz für unſere Schule zu haben, derſelben in ihren 
Gebeten eingedenk zu ſein und mit liberalen Liebesgaben zu unterſtützen. 


Da kein Vertreter des Publikationswerkes zugegen war und auch keine 
Zuſchrift über das Werk vorlag, wurde Br. A. Vogel erſucht, als Mitglied 
des Publikationskomitees, einige Mitteilungen über den Stand des Werkes 


Das Komitee für Publikationsſache berichtete wie folgt: 

In Bezug auf unſer Publikationswerk möchten wir ſagen, daß wir es ſehr gern 
geſehen hätten, wenn ein Bericht an die Konferenz geſandt worden wäre, damit wir 
einen intelligenten Einblick in die Sache hätten tun können. Aus einigen münd⸗ 
lichen Mitteilungen erfahren wir, daß das Werk gut voran geht. Darüber freuen 
wir uns und danken unſerem Gott dafür. Auch wollen wir hiermit unſere herz⸗ 
liche Freude ausſprechen über die Redaktion unſerer Blätter. Der „Sendbote“ in 
ſeiner Gediegenheit und der „Jugend⸗Herold“ in ſeiner Mannigfaltigkeit erfüllen 
ihren Zweck. Auch die Lektionsblätter“ ſind viel inhaltsreicher als früher und bie⸗ 
ten den Lehrern ſchätzenswerte Hilfe. Auch die anderen Schriften ſtiften Segen. — 
Ebenfalls freuen wir uns über den finanziellen Stand unſeres Geſchäftes und hei⸗ 
ßen wir die projektierte Vergrößerung der Gebäude und Vermehrung der Betriebs- 
kraft willkommen. — Auch die freie Verbreitung von Bibeln und Traktaten, ſowie 
die Unterhaltung von drei Miſſionskolporteuren ſtimmt uns zu großer Dankbarkeit. 

Wir empfehlen unſer Publikationswerk unſeren Gemeinden aufs beſte, hoffen 
aber auch, daß unſer Geſchäft immer mehr dahin komme, jährlich einen gewiſſen 
Prozentſatz des Reinertrags der Miſſion zu übermitteln. 


Br. Tiemann, Vertreter der Konferenz im Waiſenkomitee, hatte einen 
ſchriftlichen Bericht eingeſandt, der vom Schreiber verleſen wurde. Br. 
H. C. Gleiß wurde als Vertreter ins Waiſenkomitee erwählt. 

Prof. A. J. Ramaker, Vorſitzer des bei der letzten Konferenz erwähl— 
ten Komitees in Angelegenheit des Waiſenhauſes in Louisville, Ky., legte 
einen Bericht vor, der angenommen wurde, und das Komitee wurde mit 
Dank entlaſſen. 


+ Das Komitee über die Waiſenſache berichtete wie folgt: 


Wir legen der Konferenz folgende Empfehlungen vor: 1. Daß wir unſere völ⸗ 
lige Zufriedenheit bekunden mit der Verwaltung unſerer Waiſenſache auch in dem 
nun zurückgelegten Konferenzjahr. 2. Wir ſind dem beſtehenden Komitee, das in 
der Angelegenheit des Waiſenhauſes Unterſuchungen machen ſollte, zu Dank ver⸗ 
pflichtet für feinen ſorgfältigen Bericht. Was die Angelegenheit ſelbſt anbetrifft, 
möchten wir den Wunſch äußern und an die Bundeskonferenz berichten, daß, wenn 
eine allſeitig befriedigende Verbindung mit dem Waiſenhaus in Louisville wieder 
angeknüpft werden kann, dieſelbe angeſtrebt werde und wir als Oſtliche Konferenz 
unſere Beihilfe verſprechen. 3. Da nach der Art und Weiſe unſerer jetzigen Ver⸗ 
waltung nicht nur Waiſen in Familien untergebracht werden, ſondern auch Witwen 
unterſtützt werden, ſo daß fie ihre Kinder bei ſich behalten können, empfehlen wir 
ferner, daß auch dieſes Jahr von unſeren Gemeinden eine möͤglichſt große Kollekte 
gehoben und an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt werde. 


ts 2 


Der Tag des Herrn. 

Vor der Predigt verſammelte ſich die Sonntagsſchule unter der Lei⸗ 
tung des Superintendenten, Br. J. Badewitz. Die Brüder A. Pequegnat, 
P. Wörnle, F. P. Kruſe und C. A. Daniel redeten zur Schule. In dem 
Gottesdienſt, der folgte, hielt Prof. J. S. Gubelmonn die Lehrpredigt auf 
Grund von 1 Kor. 11, 22—26 über das Thema: „Die ſchriftgemäße Auf⸗ 
faſſung vom Abendmahl.“ Nachdem er die Bedeutung und Wichtigkeit der 
Beſprechung dieſes Gegenſtandes hervorgehoben hatte, behandelte er ſein 
Thema unter zwei Geſichtspunkten: 1. Was iſt die eigentliche bibliſche Be⸗ 
deutung des Abendmahls? 2. Was iſt der Zweck des Mahles, oder wel⸗ 
chen Nutzen dürfen wir von der Feier des Mahles erwarten? 

Am Nachmittag verſammelten ſich die Sonntagsſchularbeiter, um zwei 
Referate über das Sonntagsſchulwerk zu hören und zu beſprechen. Br. J. 
H. Meyers referierte über: „Wie kann der Prediger im Sonntagsſchulwerk 
zum Fortſchritt begeiſtern?“ Br. E. G. Klieſe über das Thema: „Warum 
ſind ſo viele Lehrer mit ihren Klaſſen erfolglos?“ 

Am Abend hielt Br. G. A. Sheets die Miſſionspredigt über 2 Sam. 
23, 13—15. 1. Die Sehnſucht der Welt; 2. die von Gott ermöglichte 
Befriedigung dieſer Sehnſucht; 3. der Gläubigen Anerkennung der Be⸗ 
friedigung dieſer Sehnſucht durch treue Arbeit für den Herrn. . Die Miſ- 
ſionskollekte, die gehoben wurde, ergab in bar ulld Unterſchriften $106.43, 


Montag Morgen. 

Die Gebetsſtunde wurde von Br. J. Stumpf geleitet; Thema: „Die 
Hilfe des Heiligen Geiſtes im Harren.“ . 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete wie folgt: 

Es gereicht uns zur großen Freude, berichten zu können, daß der treue Bundes⸗ 
gott auch in dieſem Jahre ſich zu unſeren Gemeinden und ihrem Wirken bekannte. 
Obwohl unſerſeits vieles zu wünſchen übrig bleibt, und wir ſolches in Beugung 
vor dem Herrn bekennen, ſo ſcheint doch der Geſamteindruck, den wir aus den Ge⸗ 
meindebriefen empfangen, Zeugnis dafür abzulegen, daß das geiſtliche Leben in den 
meiſten der Gemeinden eher zu- als abgenommen hat. Auch durften die meiſten 
der Gemeinden gut beſuchte Verſammlungen berichten. ; 

In Bezug auf Zunahme kann berichtet werden, daß 161 gläubig gewordene 
Seelen durch die Taufe in die Gemeinden aufgenommen werden konnten, während 
letztes Jahr nur 101 Taufen berichtet wurden. Durch Briefe wurden aus deutſchen 
Gemeinden 84 und aus engliſchen Gemeinden 14 aufgenommen. Auf das Zeugnis 
der Erfahrung wurden 22 aufgenommen und durch Wiederaufnahme 6, welches 
zuſammen eine Zunahme von 287 Perſonen ergibt. Anderſeits wurden 105 Per⸗ 
ſonen durch Briefe an deutſche und 48 an engliſche Gemeinden entlaſſen. Es 
wurden 23 Namen von den Mitgliederliſten der Gemeinden geſtrichen, 38 wurden 
ausgeſchloſſen und 40 durch den Tod aus unſerer Mitte abgerufen. Daraus geht 
hervor, daß wir eine Abnahme von 257 zu verzeichnen haben, wodurch der eigent⸗ 
liche Reingewinn auf 38 zu ſtehen kommt. 6 : IR 
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Aus den Finanz-Statiſtiken geht hervor, daß auch in dieſem Jahre ſich die 


(Opfermiighet der Gemeinden bekundete. Die Ausgaben für alle Zwecke beliefen 


auf $43 593.36, wohingegen letztes Jahr die Geſamtſumme ſich auf $39 716.68 
belief. Für Lokalzwecke wurden $35 826.90 gegeben. Für Einheimiſche Miſſion 
wurden $1547.26 gegeben, für Auswärtige Miſſion $977.49 und für Prediger⸗ 
ausbildung $943.73. Von 11 Gemeinden wurden unſere altersſchwachen Prediger 
mit $131.17 bedacht. Leider eine ſehr kleine Summe, die uns wenig Ehre macht. 
Für andere wohltätige Zwecke, wie z. B. für Frauenmiſſion, Kolporteurſache, Waiſen: 
ſache, Altenheim und Kapellenbaufonds, liefen $4166.81 ein. 

Der Herr verleihe uns die Gnade, daß wir in dem nun angetretenen Konfe⸗ 
renzjahre noch treuer, opferwilliger und ſelbſtverleugnender ſein mögen, als wir ez 
in der Vergangenheit waren. Für alle Fortſchritte im Reiche und Werke des Herrn 
ſei Ihm allein die Ehre, der uns berufen hat von der Finſternis zu ſeinem wunder⸗ 
baren Lichte! | 


Das Komitee über Einheimiſche Miſſion berichtete wie folgt: 

Wir fühlen uns zum innigſten Dank gegen den Herrn verpflichtet, der uns 
würdigte, auf dem Gebiete der Einheimiſchen Miſſion Mithilfe leiſten zu dürfen. 
In Anbetracht der Tatſache, daß das uns vom Herrn anvertraute Werk ein beſtän⸗ 
dig wachſendes iſt, und ſomit auch die Anſprüche an unſere Opferwilligkeit immer 
größer werden, ſo empfehlen wir dieſes große Werk allen unſeren Gemeinden aufz 
dringendſte der ferneren Unterſtützung und Fürbitte. Zugleich möchten wir darüber 
unſere Freude Ausdruck geben, daß es dem Miſſionskomitee gelungen iſt, einige 
Felder, die lange Zeit ohne einen Miſſionar waren, zu beſetzen. Ebenſo möchte 
das Komitee den Gemeinden die Frage zur Erwägung vorlegen, ob die an manchen 
Orten eingeführten Miſſionsfeſte nicht auch in den Grenzen unſerer Konferenz aus⸗ 
führbar wären, indem mehrere Gemeinden, die einander nahe liegen, zuſammen 
kämen, um den Eiſer für Miſſion zu nähren, mehr mit den Bedürniſſen unſeres 
Miſſionswerkes bekannt zu werden und auf dieſe Weiſe ein mehr intelligentes 
Geben zu erzielen. — 


Das Kgmitee für Auswärtige Miſſion berichtete wie folgt: 

Wir freuen uns über die herrlichen Siege, die uns der Herr im vergangenen 
Jahre in allen Ländern verlieh. Türen ſtehen uns allenthalben offen und andere 
werden geöffnet. Wir glauben, daß auch der Krieg zwiſchen Rußland und Japan 
in der Mandſchurei dazu dienen muß, Türen, die ſich dem Evangelium ſchließen 
wollen, offen zu halten. Das verborgene, verriegelte Tibet kann aus ſeinem Reich 
das Wort des Herrn nicht länger mehr verbannt halten. 

Es gereicht uns zur großen Freude, Br. Karl Maſcher, Inſpektor der Kamerun⸗ 
Miſſion, in unſerer Mitte zu haben und von dem gedeihlichen Fortſchritt des Wer” 
kes dort zu hören. | | 

Wir möchten den Gemeinden dringend empfehlen: 1. Daß fie fi< mit dem 


He Studium der Miſſion in allen Ländern mehr befaſſen. 2. Daß fie ernſtlicher beten 


für die Miſſionare und für den Erfolg ihrer Arbeit. 3. Daß ſie das auswärtige 
Miſſionswerk immer kräftiger mit unſeren Gaben unterſtützen. 4. Daß wir unſere 
jungen Leute ermuntern, die beſten Kräfte dem Dienſte des Herrn, beſonders auch 
der Auswärtigen Miſſion, zu weihen. 


Der Bericht des Komitees über Heimgänge lautete wie folgt: 
Bei der Durchſicht der Briefe gewahrten wir, daß der Todesengel während 
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des letzten Jahres aus 18 unſerer Gemeinden die große Zahl von 40 Gliedern abge⸗ 
rufen hat, einige in der Jugend, mehrere in den rüſtigſten Lebensjahren, die 
meiſten aber im höheren Alter. Fiedensboten, treue Diakonen, Mütter in Israel, 
Jünger Jeſu jung und alt ſah man mit Schmerzen ſcheiden. Die Erſte Gemeinde 
Pittsburg berichtet ſechs Heimgänge, darunter eine treue Schweſter Reber, die als 
Mitbegründerin des Werkes in Pittsburg galt; auch den Heimgang des Bruders 
Prediger L. H. Donner, deſſen Leben und Wirken durch viele Jahre in mehreren 
Gemeinden ſolch ſegensreiche Spuren hinterlaſſen hat, und der in unſerer ganzen 
Gemeinſchaft wegen ſeiner Weisheit, Herzensfrommigkeit und erfolgreichen Tätig⸗ 
keit um ſeines Werkes willen geachtet und geliebt wurde. In uneigennützigſter 
Liebe verließ er eine lohnende Beſchäftigung hier in Buffalo, wo er als Glied der 
Evangeliſchen Gemeinſchaft zur Erkenntnis der Taufe der Gläubigen gekommen 
war und an dem Aufbau der 2. Gemeinde behilflich war, um Prediger der Ge⸗ 
meinde Peoria, Ill., zu werden. Darnach diente er den Gemeinden in Cincinnati 
und Pittsburg viele Jahre im großen Segen. Als er, ſeines Leidens wegen, ſein 
Amt in Pittsburg niederlegen mußte, bediente er doch noch die Gemeinde in New⸗ 
port, Ky., allwo er ſich auf dem Lande häuslich niedergelaſſen hatte. Seine letzten 
Tage verbrachte er bei ſeinem Sohne in Pittsburg, und er konnte auch hier wieder 
einigemal das Wort verkündigen. Im Januar 1904 ging er heim. Br. Donner 
war ein Mann Gottes, der durch Wort und Schrift das Leben aus Gott warm 
verkündigte und der unter den Predigern auch eine: ganze Anzahl geiſtliche Kinder 
zählen konnte. Sein Andenken bleibt im Segen. 

Die Erſte Gemeinde in Rocheſter, N. Y., berichtet 5 Heimgänge, unter denen 
ein treuer Diakon, Br. Mölk, war und die Studenten⸗Hausmutter, Schw. Eliſabeth 
Guth (frühere Striebel), die ſo viele Jahre unſerer Gemeinſchaft in dieſer Stellung 
treu gedient hat. Die Erſte Gemeinde Buffalo berichtet 5 Heimgänge und die 
Dritte Gemeinde in Buffalo, die Zweite Gemeinde in Rocheſter und die Gemeinde 
in Berlin, Ont., berichten je 8 Heimgänge, einige im hohen Alter, und unter ihnen 
treue Diatonen und Mitbegründer der Gemeinden. So auch in mehreren anderen 
Gemeinden auf dem Lande empfand man den Verluſt treuer Diakonen und Jünger 
des Herrn. Wie ernſtlich werden wir daran erinnert, daß wir nur Pilger ſind und 
keine bleibende Stätte hier haben, ſondern die zukünftige ſuchen müſſen. Sie ſind 
daheim beim Herrn, uns aber läßt der Herr noch ſtehen im Lande der Lebendigen. 
Möge Er uns treu bis an das Ende erhalten. 


Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden angenommen. 

Als Konferenz danken wir der bewirtenden Dritten Gemeinde für ihre chriſt⸗ 
liche Gaſtfreundſchaft, die ſie ſo liebevoll an ihren beſuchenden Gäſten bewieſen 
hat. Keine Mühe hat ſie geſcheut, es ihnen ſo bequem und angenehm wie möglich 
zu machen, ſowohl im Heim, wie in der Kirche. Auch dankt die Konferenz dem 
werten Prediger der Gemeinde für ſeine hingeberde Aufopferung im Treffen der 
Vorkehrungen für die Konferenz, für ſein brüderliches Entgegenkommen und die 
Ordnung, mit welcher er alles zu unſerer Befriedigung während der Tagung der 
Konferenz geleitet hat. Dem Gemeinde⸗Geſangchor und ſeinem Leiter ſei unſer 
Dank ausgeſprochen für die ſchönen Chorgeſänge, womit ſie die Gottesdienſte er⸗ 
höht haben. Möge ſie Gott noch lange Jahre im Segen erhalten! Den Schwe⸗ 
ſtern, die ſo zuvorkommend auf die leibliche Stärkung der Beſucher bedacht waren 
und ihnen ſo reichlich aufgetiſcht haben, ſei unſer herzlichſter Dank dargebracht. 
Mögen ihre fleißigen Hände noch manches Jahr im Dienſte des Herrn ſich regen 
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Montag Nachmittag. 

Der Frauenbund von Buffalo und Umgegend hielt mit den Be: 
ſuchern aus anderen Gemeinden eine Verſammlung ab. Die Hauptrede 
wurde von der engliſchen Stadtmiſſionarin Roß gehalten, die alle Zuhörer 
tief ergriff. 

| Montag Abend. 

Prof. Kaiſer leitete die Schlußverſammlung ein mit einer ernſten 
Predigt über Eph. 3, 17. Danach legten eine große Zahl Geſchwiſter 
kurze Zeugniſſe ab, der Geiſt Gottes ergriff die Herzen der Unbekehrten, 
und Kinder Gottes verlangten nach innigerer Gemeinſchaft mit dem Herrn. 
Nachdem der Yorſiber, Br. H. W. Geil, die Dankesbeſchlüſſe der Gemeinde 
vorgelegt hatte, vertagte ſich die Konferenz. 

F. P. Kruſe, 1. Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


5 New York. ; 


Buffalo, 1. Gemeinde: F. Hoffmann, Prediger, 1893. Die treue Ver 
kündigung des Wortes Gottes brachte uns mancherlei Segen. Das Wirken für den 
errn in den verſchiedenen Vereinen, darunter die rege Schriftenverteilung, erwies 
ich fruchtbar. Die jüngſten Anſtrengungen, unſer Sonntagſchulwerk zu heben, lohn⸗ 
ten ſch Taufen 6. — — Hoffmann, 4 Lemon Str. 8 


Buffalo, 2. Gemeinde: Wm. Swyter, Prediger, 1902. Prediger und 
Gemeinde unterſtützen ſich gegenſeitig im Werk und der Herr ſchenkte Gnade. Es ge⸗ 
lang, $300 aus eigenen Kräften zur Deckung der Kirchenſchuld zuſammenzulegen. — 
Wm. Müller, 584 Wilſon Str. ; 


Buffalo, 3. Gemeinde: W. A. Lipphardt, Prediger, 1890. Bewillkomm⸗ 
nen herglic die Tagung der Konferenz in unſerer Mitte. Die Predigtgottesdienſte 
und Gebetsſtunden waren reiche Segensquellen. Die Tätigkeit in den verſchiedenen 
Vereinen trägt weſentlich zum Aufbau der Gemeinde bei. Bedauern, daß Br. Lipp⸗ 

ardt, der uns 15 Jahre in aufopfernder Weiſe gedient, uns jetzt verlaſſen will. Der 
we (hen uns bald wieder den rechten Mann! Taufen 8. — E. O. Fiſcher, 262 
igh Str. 8 


Buffalo, Ebenezer⸗ Gemeinde: Predigerlos. Während des Jahres 
wirkte Br. A. Helmrich und in letzter Zeit Br. Knapp von der Schule in unſerer 
Mitte zum Segen. Die Zukunft iſt für uns als Gemeinde nicht verſprechend, es ſei 
ny, * 3 recht bald wieder einen Prediger. — A. G. Schweikhardt, 1331 

inton Str. | 


B uw falo, Bethel⸗ Gemeinde: A, vogel, Prediger, 1896. Erfreuten 
uns des beſtändigen Sonnenſcheins der Güte und Treue unſeres Gottes, begleitet 
von dem Gnadenregen bei der Verkündigung ſeines Worts und in den Gebetsſtunden. 
Die verſchiedenen Vereine, ſowie Sonntagdſhul goes fort. Unſere Kirchenſchuld 
wurde kleiner und das Gehalt unſeres 1. Predigers größer. Taufen 9. — E. C. 
Schmidt, 193 Fox Str. 


Folſom dale: C. C. Laborn, Prediger, 1903. Wohnten in Eintracht beiein⸗ 
ander. youu gern Reren ROBaren Erfolg geſehen. Von großer Nützlichkeit iſt 
auch der Schweſtern⸗Miſſionsverein. Dke Sonntagsſchule macht uns Freude. — Jakob 
Rothfuß, Cowlesville, N. Y. 


Holland: Samuel Becker, Prediger, 1903. Eine kleine Gruppe Getreuer war 
beſtrebt, das deutſche Werk hier aufrecht zu erhalten. Br. S. Becker predigt hier 
jeden andern Sonntag. Die Sonntagsſchule be 3 aber kann hier nicht mehr 
in deutſch gehalten werden. — George Sergel, Holland, N. Y. | 


, Rocheſter, 1. Gemeinde: C. A. Daniel, Prediger, 1896. Im Hinblick auf 

— vergangene Konferenzjahr finden wir ſehr viel Anregung zur Freude und Dank⸗ 

— Die Vereine weihten ſich dem Werk des Herrn in . nter Weiſe. Die 
onntagsſchule blüht. Auf der Ries Park-Miſſion arbeiten die ſtudierenden Brüder 

wat fleißig und ſind die verſchiedenen Zweige der Tätigkeit auch dort verſprechend. 
aufen 13. — Dr. P. C. Lüdeke, 364 Joſeph Ave. 


i Rocheſter, 2. Gemeinde: H. W. Geil, 1 1892. Der ſo reichlich 
— N Same des Evangeliums läßt uns hoffnungsfreudig von der nahen Zu⸗ 
unft eine volle Ernte erwarten. Unſer Sonntagsſchulwerk iſt ein unverdroſſenes. 
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Auch alle Vereine der Gemeinde ſind in wetteifernder Weiſe beſtrebt, der Sache un- 


ſeres Meiſters Vorſchub zu leiſten. — Wm. V. Gerhardt, 41 Bly Str. 


Shawnee: Gottlieb Becker, Prediger, 1885. Prediger und Gemeinde ſind 
innig verbunden im Werk. Alt wie Jung ſind beteiligt in der Sonntagsſchule. Der 
Herr iſt in allem unſere Stärke. — Wm. Forth, Beach Ridge, N. Y. 


Syracuſe: Predigerlos. Die fröhliche Hoffnung, daß unſere Gemeinde ſich 


wieder recht heben würde, hat leider weichen müſſen. Uebertrugen unſer Kirchen⸗ 
eigentum an die Miſſionsgeſellſchaft. Warten auf des Herrn Fingerzeig und mäch⸗ 


tige Hand zu helfen. — F. H. Schulze, 132 Delhi Str. 

Tonawanda: E. G. Klieſe, Prediger, 1901. Gewahrten ein ſtilles Wachs⸗ 
tum im Gemeindeleben. Der „ iſt gut. Die Sonntagsſchule 
nimmt zu. Die Schweſternvereine ſind von ſtetem wachſendem Nutzen für die Ge⸗ 
meinde. Taufen 3. — Mrs. C. T. Stumpf, 28 Johnſon Str. 5 


Ontario. 


Arnprior: Eduard Niemann, 3 1904. Das gemeinſame Mirken mit 
besserten neuen Prediger hat ſchon die Liebe zu einander erweckt und geſtärkt. Ver⸗ 
— erten unſere Predigerwohnung. Taufen 2. — Bruno Berndt, Arnprior, Ont., 

ox 40. : 

Berlin: F. Friedrich, Prediger, 1897. Rühmen, daß Gott uns hilft. Unſere 
Verſammlungen werden auch von Freunden recht gut beſucht. Alle Vereine ſind in 
— eſtande. Am Werk in der Sonntagsſchule wurden wir ſehr ermuntert 

urch die Bekehrung einer Anzahl der Schüler. Taufen 10. — Ed. G. Stübing, Ber⸗ 
lin, Ont., Box 468. 


Elmwood: F. P. Kruſe, Prediger, 1900. Die Verſammlungen werden durch- 
ſchnittlich gut beſucht und ſind ſegensreich. Sonntagsſchule und Jugendverein ſind 
Hoffnung erweckend. Verbeſſerten unſer Kircheneigentum. Taufe 1. — J. C. Krü⸗ 
ger, Elmwood, Ont. 


Hanover: F. P. Kruſe, Prediger, 1900. Gottes pr png es erquickten den 
Acker der Gemeinde, und erfreut ſich dieſelbe in allen Teilen der ſchönſten Lebens⸗ 
friſche. Wir laden die Konferenz herzlich ein, ihre nächſten Sitzungen unter uns ab⸗ 
zuhalten. Taufen 3. — Emil Quaſt, Hanover, Ont. | 


Killaloe: W. A. Schön, Prediger, 1897. Gottes Erbarmen war groß über 
uns. Die Predigt des Evangeliums brachte unſeren Seelen ſtets reiche Labung. Der 
Verſammlungsbeſuch iſt gut. Der Jugendverein iſt wachſend tätig im Werk. Er⸗ 
höhten das Gehalt unſeres Predigers. — Wm. Verch, Emmet P. O., Ont. 


Lyndock: Edw. Kneisler, Prediger, 1904. Unſer Gemeindeſchifflein, wenn 
auch vom Sturm manchmal bedroht, ſegelt augenblicklich doch in ruhigen Waſſern. 
Br. Schön diente uns gern, als wir predigerlos waren. Erhielten kürzlich in Br. 
Kneisler einen treuen Arbeiter. In den Vereinen und auch in der Sonntagsſchule 
geht's voran. — Robert Hein, Strathtay, Ont. 


Logan: Predigerlos. Kein Bericht. —John Stephan, Bornholm, Ont. 
Neuſtadt: E. Grützner, Prediger, 1897. Kein Bericht. — E. Diebel, Neu- 
ſtadt, Ont. 


New Hamburg: J. H. Meyers, Prediger, 1897. 50 lange Jahre des Be⸗ 
ſtehens als Gemeinde wurden zurückgelegt und die Gnade des Herrn erhielt uns bei 
jugendlicher Kraft und Friſche. Erlebten nur ſelten Predigerwechſel. Das Verhält⸗ 
nis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt auch jetzt ein liebliches Alle Vereine und 
auch die Sonntagsſchule berechtigen zu den beſten Hoffnungen für die Zukunft. Tau⸗ 
fen 7. — D. Becker, New Hamburg. 


Sebaſtopole: Kein Bericht. 
Woolwich: Kein Bericht. 
Zurich: Kein Bericht. 
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Pennſylvanien. 


Allegheny: Paul A. Schenk, Prediger, 1904. Hatten als Gemeinde im ver- 

angenen Jahre einige Schwierigkeiten zu bewältigen, doch fehlte auch nicht jede Ur⸗ 

— zur Freude. Unter der Wirkſamkeit unſeres neuen Predigers gewinnt die Ge⸗ 
meinde an Zuverſicht für die Zukunft. Taufen 7. — Emil Schütz, 2222 Eaſt Str. 


Anthony: Henry Gelan, Prediger, 1903. Erfuhren reichlich die Hilfe Gottes 
in unſerem Streben, im guten Werk Fortſchritte zu machen. 3 ſichtbaren Erfolg 
im Sonntagsſchulwerk. Taufen 4. — W. A. Ulmer, Linden, Pa. 


Erie: G. A. Schneider, Prediger, 1893. Erbauten uns in gutem Frieden. 
Blieben nicht ganz ohne ſichtbaren Erfolg. Haben eine blühende Sonntagsſchule. 
In finanzieller Hinſicht ſteht die Gemeinde auch gut. Taufen 2. — Fred G. Schillin⸗ 
ger, 360 W. 21. Str. | 

Fairfield: Henry Gelan, Prediger, 1903. Kein Bericht. Taufen 5. — W. J. 
Entz, Montoursville, Pa. 

Hepburn: Henry Gelan, Prediger, 1903. Die Einigkeit im Geiſt blieb be⸗ 
wahrt. Die Verkündigung des Worts durch unſeren l. Prediger zeitigte ſchöne Früchte. 
Gott ſegnet auch unſer Werk in der Sonntagsſchule. Taufen 7. — C. F. Ulmer, Cogan 
Station, Pa. | - 

Jeannette: Predigerlos. Wiſſen uns im Herrn unverbrüchlich verbunden. 
Unſers Verſammlungen wurden abwechſelnd von einigen Brüdern geleitet. Unſere 
Kirchenſchuld nahm um $100 ab während des Jahres. — Otto Drengwis, 714 Gaskill. 


Munſon: C. Vahlſing, Prediger, 1903. Gott ſegnete ſein Werk unter uns, 
trotz der Anfeindungen des böſen Feindes. Unſere Sonntagsſchule bietet uns auch 
Urſache zur Dankbarkeit. Ein Schweſternverein wurde gegründet. Haben großen 
Verſammlungsbeſuch. Taufen 17. — Fred Wanke, Munſon Sta., Pa. 


Pittsburg, 1. Gemeinde: H. C. Gleiß, Prediger, 1898. Es ging voran. 
Berichten eine größere Gliederzahl als je. In den verſchiedenen Vereinen pulſiert 
geſundes Leben. Unſere Sonntagsſchulen ſtehen gut. Eine große Pfeifenorgel ziert 
jetzt unſere Kirche. Die Miſſion unter den Slaven wird auf 5 verſchiedenen Statio- 
1 Arbeitern im Segen betrieben. Taufen 33,—J. N. O. Krüger, 2424 

obden Str. | 


Pittsburg, 2. Gemeinde: G. A. Sheets, Prediger, 1899. Gottes Ange⸗ 
ſicht war uns ſtets freundlich. Der Verſammlungsbeſuch war gut und die Predigt 
des Worts erreichte ihren Zweck. Unſere Sonntagsſchule, ſowie 5 und Jugen 
verein grünen. Unſer Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt ſehr fleißig. Taufen 15. — Otto 
von Wege, 321 Jucunda Str. | 

„Williamsport J. F. Niebuhr, Prediger, 1903. Die letztjährige Konferenz 
bleibt uns in lieblicher Erinnerung * — wir noch von den erhaltenen Seg⸗ 
nungen. Prediger und Gemeinde arbeiteten in ſchöner Harmonie während des 
Jahres und Gott ſegnete uns. Jeder einzelne Verein war treu im Werk für unſern 
Meiſter. Machen beſondere Anſtrengungen, unſere Kirchenſchuld zu tilgen. Tau⸗ 
fen 4. — Paul Wörnle, 701 Penn Str. 

Wm. Swyter, Schreiber. 
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Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oſtliche Konferenz 
deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbin⸗ 
dung der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die 
Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu 
beraten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und 

bindend für die Gemeinden zu betrachten. ä 

8) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſich ver- 

ſammelt, aufzumuntern und zu erbauen. 


ä III. 
Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 


mäßigen Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Kon⸗ 


— anzuſchließen. Nachdem ſie aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, nebſt 
hrem Prediger zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſenden. Die 


Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung und auf den 


Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich über die Aufnahmsfahigkeit 
befriedigt glaubt. durch Stimmenmehrheit der verſammelten Abgeordneten in einer 
regelmã igen Sitzung. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete berechtigt. 

Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, können 


von dem Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 
Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 


V. 
Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die 


Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Drittel 
der Stimmen angenommen oder verändert werden können. 
ä 

1) Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch 
Abſtimmung gewählten Vorſitzers ſtehen, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſiger erwählt werden ſoll. 

2) Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die 
während ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, 
den Druck der 3 en, ihren Briefwechſel u. ? w. beſorgen. 

3) Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Empfang 
nehmen ſoll und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber, 
je nach Beſtimmung des Miſſions Komitees, eine gewiſſe Summe in Händen 
behalten, zum etwaigen Gebrauch direkt aus der — 1 11 Bei jeder 
Kon bony fol er einen jährlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen ſollen 


Stimmzettel geſchehen. 


—_ 


VII. 


gur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz durch Stimmzettel ein Miſſions⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, 
wovon einer als Miſſions⸗Setretär dienen ſoll. Er ſoll von der Konferenz erwählt 
_— Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz nach 
ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten, ſowie deren 
Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee ver⸗ 
treten. 

Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 8 

Das Mifſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Wdiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt 
werden. Sollten Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen der 
Konferenz eintreten, ſo ſollten dieſelben in obiger Weiſe gefüllt werden. 

Das Miſſtons Komitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees 
halten, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unter⸗ 
ſtützung wohl erwogen mit den Beſtimmungen durch den Allgemeinen Miſ⸗ 
ſions⸗Sekretär dem Komitee vorzulegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem 
die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions Komitee noch einmal 
verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer 
und Protokollführer zu wählen. 

Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber beraten 
und ſich dann durch den Sekretär an den Allgemeinen Sekretär wenden. 
Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womöglich 
drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 


18 VIII. 


Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur in 
einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch zwei Drittel der ſtimmenden Mitglie- 
der verändert werden. | 


2 


— 


— 


4 


— 


5 


— 


6 


— 


— 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, nur 
dann für unſere Gemeinden annahme würdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von einem 
der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der Miſſion 
unter den Heiden erheben ſollte. | 

3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemein- 
den und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſions Komitee wenden 
um Rat, wie ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten können. 

4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt wor⸗ 
den ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen Fällen 
und auf Bewilligung der Konferenz. ; 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Miſſions⸗Vereins ſteht, ſollte ſein Geſuch 
— oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor Antritt der Dienſt⸗ 

eichen. 


